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VolkSfESt hEUtE

Almhütte
Bei nina renoldi sorgen Hautnah
für Unterhaltung.

ZumWasenwirt
Bei den festwirtbrüdern fritz und
armin Weeber heißt es ab 17 Uhr
onetaste-studentennacht, gibt es
die sWr3-Wasenparty. für stim-
mung und Unterhaltung sorgen die
Grafenberger und DJ Michael leu-
pold.

Cannstatter Oberamt
Von 12.15 Uhr an gibt es bei der fa-
milie Zaiß Unterhaltung mit albert,
ab 19 Uhr spielt der Musikverein
Gablenberg auf.

Hofbräu-Zelt
Bei festwirt Hans-Peter Grandl sind
ab 12 Uhr die Band freibier auf der
Bühne, ab 17 Uhr übernimmt fron-
tal Party Pur. Gefeiert wird die top-
Magazin-Party und das narrentref-
fen.

Schwabenwelt
Bei festwirt Michael Wilhelmer ist
heute Blauer Montag, mittags sor-
gen friends live für Unterhaltung.
am abend gibt es Boa meets Wasen
mit den Members.

Fürstenberg-Zelt
Bei festwirt Peter Brandl treten ab
12 Uhr die fetzentaler auf, ab 18.15
Uhr die allgäuer Dorfmusikanten.

Dinkelacker-Zelt
Bei den Brüdern Werner und Dieter
klauss findet die VVs-Hocketse
statt, ab 12 Uhr sorgen die lederre-
bellen für stimmung, ab 18.45 Uhr
geben die Blaumeisen ein konzert
im festzelt.

Cannstatter Wasenzelt
Bei festwirtin sonja Merz gibt es
die 2. Handballer-Party, ab 12 Uhr
unterhält die Bayrische Music Pow-
er, ab 17 Uhr die Band tollhaus das
Publikum.

Göckelesmaier-Zelt
Bei festwirt karl Maier sorgen mit-
tags Midnight Blue für Unterhal-
tung, ab 16 Uhr treten die lollies
auf.

bEI ANrUf. . .VolkSfESt
Edgar Rehberger
Montag bis freitag von
10 bis 18 Uhr für Sie
erreichbar unter
 07 11/9 55 68-21.
E-Mail:
lokales@caze-online.de

ANGEZApft

Waren gestohlen
kaum hat das Volksfest begonnen,
schon sind die langfinger aktiv. Un-
bekannte sind am freitag und sams-
tag in insgesamt sechs Zelte und
Verkaufsstände auf dem Cannstat-
ter Wasen eingedrungen und haben
Handys, Bekleidung, elekronikge-
räte und Bargeld im Wert von über
10 000 euro erbeutet. aus einem
Zelt stahlen sie zudem einen schwe-
ren Backofen mit einem Wert von
etwa 10 000 euro.

Warten auf Einlass
samstag, 9.45 Uhr, Cannstatter Wa-
sen. Während die ersten Besucher
das landwirtschaftliche Hauptfest
aufsuchen, das ab 9 Uhr öffnet, ste-
hen vor Grandls Hofbräu-Zelt War-
teschlangen. Das Zelt öffnet um 11
Uhr. Das ist langer atem gefragt.

Ein Auftakt
nachMaß

Bad Cannstatt (ede) – Das 169. Cann-
statter Volksfest und das 99. land-
wirtschaftliche Hauptfest (lWH) er-
lebten einen traumhaften start. eine
Million Besucher wurden auf dem
Cannstatter Wasen registriert. Mehr
als 40 000 Gäste zählte das lWH.
„Das ist ein festauftakt wie aus dem
Bilderbuch und übertrifft unsere
Hoffnungen und erwartungen“, zog
andreas kroll, Geschäftsführer der
in.stuttgart Veranstaltungsgesell-
schaft eine erste Bilanz. auch die
eröffnungsveranstaltung am freitag
um 15 Uhr im Dinkelacker-festzelt
von klauss & klauss sei gut ange-
kommen. Darauf lasse sich weiter
aufbauen. „es macht sinn, das erste
fass anzustechen und damit das
Volksfest auch wirklich zu eröffnen“,
stellt kroll klar und betont auch, dass
lWH und Volksfest zusammengehö-
ren.
auch die festwirte und schausteller
strahlen mit der sonne und die
Wette. „Das Wetter ist ein traum“,
sagt festwirte-sprecher Werner
klauss. „Besser geht es nicht.“ Da
könne man nichts anderes als von
einem sehr guten start sprechen.
Wer nach diesem auftakt nicht zu-
frieden sei, dem könne man nicht
helfen, stellte ein Verbandsmitglied
fest. natürlich bedeute ein rappel-
voller festplatz nicht automatisch
auch volle kassen. „Wir haben ja
noch ein mittleres Wochenende mit
feiertag und Monatsende, wo das
Gehalt aufs konto geht.“
Im neckarpark herrschte am sams-
tag ausnahmezustand. Volksfest,
lWH, Heimspiel des VfB stuttgart
und Veranstaltungen in der schley-
erhalle – da ging nichts mehr. Die
zahlreichen Busse standen bis zum
Großmarkt, Parkplätze gibt es ohne-
hin so gut wie gar keine. „Wenn auch
noch die fläche auf dem ehemaligen
Güterbahnhof durch die Bebauung
wegfällt, wird es kritisch“, blickt
in.stuttgart abteilungsleiter Marcus
Christen kritisch aufs Jubiläumsjahr
2018, wo 200 Jahre Volksfest und
das 100. lWH gefeiert wird. Heftige
Proteste mussten kroll und Christen
von erbosten Wasenbesuchern ent-
gegennehmen, die vergeblich auf ein
taxi warten mussten. „Das kann
nicht sein“, lassen sie keine ausre-
den der taxi-Zentrale mehr gelten.

„Besser kann es gar nicht laufen“
stimmungsvoller Volksfest-Umzug sorgt für großen Besucherzuspruch entlang der strecke und viel lob

Bad Cannstatt – Optimale äußere Be-
dingungen, gut gelaunte Zuschauer
entlang der Strecke vom Kursaal bis
zum Wasen, eine attraktive Beset-
zung – der Volksfestumzug krönte
ein traumhaftes Wochenende. Zufrie-
dene Gesichter allerorten. „Besser
kann es nicht laufen“, strahlte Robert
Kauderer, der Vorsitzende des Volks-
festvereins, sichtlich zufrieden.

Von Edgar Rehberger

Überpünktlich setzte sich der fest-
zug mit seinen 4000 trachten- und
Uniformträgern und 70 kutschen
und festwägen sowie allerlei Getier
am kursaal in Bewegung. Denn die
erfahrung lehrt, dass es bei einem
solchen teilnehmerfeld, tV-auf-
zeichnung und Vorführungen vor der
ausverkauften tribüne vor dem al-
ten rathaus immer wieder zu Ver-
zögerungen und Pausen kommt. Die
Zuschauer nutzten dies, um mit den
Umzugsteilnehmern ins Gespräch zu
kommen und obst, Gebäck, süßig-
keiten, Wein, Bier und schnaps ent-
gegenzunehmen. Die musikalischen,
tänzerischen und auch handwerkli-
chen Darbietungen wurden mit
reichlich Beifall versehen.
Das ist auch ein Grund, warum der
Umzug auf so große resonanz stößt.
Wulf Wager, der den Umzug für den
Volksfestverein organisiert und zu-
sammenstellt, musste in diesem Jahr
mehr als 100 Gruppen absagen. „es
hat sich herumgesprochen, dass der
Umzug seinesgleichen sucht und in
seiner form einmalig ist.“ teilneh-
mer reisten aus tirol, frankreich und
Italien an. Den weitesten Weg hatte
eine Gruppe aus Brasilien. Die Volks-
tanzgruppe eintracht stammt aus
Blumenau, einer deutschen kolonie
in süden Brasiliens, die im 19. Jahr-
hundert gegründet wurde und bis
heute deutsches kulturgut hochhält.
es gibt trachten-, schützen- und so-
gar einen skatverein. Jedes Jahr im
oktober wird vier Wochen lang ok-
toberfest gefeiert. Von den 26 Mit-
gliedern des trachtenvereins aus
dem stadtteil Vila Itoupava waren
18 mit nach Deutschland gekommen.

Der Verein ist mit dem eyachtaler
trachtenverein aus Pfullingen be-
freundet, der vor sechs Jahren in Bra-
silien war. Den kontakt hatte ein
austauschstudent hergestellt, der in
nach reutlingen kam, einen schuh-
plattelverein fern der Heimat suchte
und auf die Pfullinger stieß.
neben so weit gereisten teilnehmern
gab es auch Würdenträger. oberbür-
germeister fritz kuhn, Wasenbürg-
ermeister Michael föll und landes-
bauernpräsident Joachim rukwied
saßen ebenso in den festkutschen
wie Bierkönigin lisa mit den Prin-
zessinen Birgit und lena. Die amtie-
rende Württembergische Weinköni-
gin theresa olkus und die Prinzes-
sinnen larissa und franziska beglei-
teten den festwagen des Gartenbau-
vereins Bad Cannstatt mit dem rie-
sentrauben.

Geschicklichkeitstanz und Ferkeleien
Das landeswirtschaftliche Hauptfest macht Werbung in eigener sache – „Besuch ist immer ein erlebnis“

Bad Cannstatt (ede) – Der größte
Bauernhof Stuttgarts hat geöffnet.
Oberbürgermeister Fritz Kuhn, Lan-
desbauernpräsident Joachim Ruk-
wied und Minister Alexander Bonde
brachen eine Lanze für die heimische
Landwirtschaft und die Betriebe.

noch bis zum kommenden sonntag
bieten auf dem landwirtschaftlichen
Hauptfest (lWH) mehr als 600 aus-
steller auf süddeutschlands größter
fachausstellung für land-, forst- und
ernährungswirtschaft einblicke in
die moderne landwirtschaft. ober-
bürgermeister fritz kuhn erinnerte
bei der eröffnung daran, dass das

lWH und Volksfest aus einer not-
zeit entstanden sind und nicht aus
luxus wie das oktoberfest in Mün-
chen. „könig Wilhelm I. war ein mu-
tiger Innovator und reformer und
hat konsequenzen aus der Hungers-
not gezogen.“ Der oB war beein-
druckt davon, was auf dem lWH
alles zu sehen ist. Ganz wichtig ist
ihm, dass auch stuttgart 198 land-
wirtschaftliche Betriebe aufweist,
zwei Drittel davon im Haupterwerb.
400 Hektar Weinbaufläche gebe es
in stuttgart Das gelte es zu bewah-
ren. „Unsere kinder sollen nicht nur
im Zoo kühe sehen, sondern Pferde
und Gemüse- und Weinanbau erle-

ben können.“ Die stadt werde diese
landwirtschaftlichen Betriebe schüt-
zen. „Das ist ein wichtiger Punkt für
die stadtgesellschaft.“
landesbauernpräsident rukwied riet
zum Besuch des lWH. „Das ist im-
mer ein erlebnis.“ es werde aufge-
zeigt, was die landwirte können. an
den theken könne man sehen, dass
die lebensmittel aus der region
nachhaltig erzeugt seien. „landwirte
pflegen auch die landschaft, sorgen
dafür, dass erholungsräume auch er-
holung bringen.“ landwirtschaft sei
ein aushängeschild. „Das tragen wir
mit stolz.“ Das lWH zeige lebhaft,
was landwirtschaft leistet. Jung und

alt könne sehen, was landwirtschaft
ausmacht, welche leistung dahinter
stecke, ergänzte Bonde, Minister für
ländlichen raum und Verbraucher-
schutz „Unsere lebensmittel müssen
wertgeschätzt werden. Das sind nicht
nur Packungen aus dem supermarkt.
Qualität aus Baden-Württemberg ist
etwas Besonderes.“
Die lWH-eröffnung war eingebun-
den in den traditionsmorgen, der
sonst am ersten Volksfest-samstag
vor der fruchtsäule stattfindet. Wulf
Wager führte amüsant durchs Pro-
gramm, bei dem unter anderem die
schäfertanzgruppe Markgröningen
den Hahnentanz aufführte. ein Ge-

schicklichkeitsstanzspiel, bei dem die
tanzpaare jeweils mit den kopf ein
auf einem Brett in bestimmter Höhe
aufgestelltes Glas Wasser umstoßen
müssen. Die remstallandjugend ver-
band alte elemente des Volkstanzes
mit moderner Musik.
auf großes Interesse auf dem
130 000 Quadratmeter großen Ge-
lände stoßen neben den modernen
Maschinen auch die rund 600 tiere,
darunter 350 nutztiere im Groß- und
kleintierzelt. Das Haupt- und lan-
desgestüt Marbach bietet im reitsta-
dion täglich Programm und damit
einen Blick hinter die kulissen der
Pferdeausbildung.

beimEröffnungsprogrammzumlandwirtschaftlichenhauptfest und traditionsmorgen führte die SchäfertanzgruppeMark-
gröningen den hahnentanz auf, ein Geschicklichkeitstanzspiel. fotos: rehberger

Eine dicht gesäumte Umzugsstrecke vom kursaal bis zum Wasen, ein farbenprächtiger Umzug mit vielen Darbietungen
und Vorführungen bei strahlend blauem himmel – krönender Abschluss des ersten Volksfestwochenendes.

Auf demhufschmiedewagen von klaus undMichael Wolpert aus binsdorf wurde
das Schmiedehandwerk vorgeführt. fotos: rehberger

bereits um 9.30 Uhr Warteschlangen
vor demfestzelt, das um11Uhr öffnet.

oberbürgermeister fritz kuhn nahm ein ferkel auf den Arm, zur freude seiner
frau Waltraud Ulshöfer und landesbauernpräsident Joachim rukwied (links).


